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am $itttei*fjäaMjctt
Beobachtungen aus dem Leben

der heimischen Vogelwelt

Für die Jugend erzählt und gezeichnet von

W. Schneebeli

40 Seiten Text mit 16 vierfarbigen Zeichnungen
und Anleitung zum Bau von Nistkästchen

2. Auflage. Preis kart. Fr. 2.50

Das Buch ist in allen Buchhandlungen erhältlich.

Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach.

Verlangen Sie die hübsche Geschenkkarte
beim ISebelspalter-Verlag in Rorschach

Zwei Seelen wohnen, ach! in seiner Brust

Nämlich in der Brust des schweizerischen Ehemannes. Das hat mir schon manche
Schweizerfrau bestätigt. Ich bin also kein Einzelfall, wenn ich hie und. da mich fasf
des Kardinalverbrechens der Bigamie schuldig fühle. Ich habe nämlich tafsächlich zwei
Männer: einen Gatten und einen Soldaten. Ich habe die beiden nicht gleichzeitig:
wenn ich den Soldaten habe, so habe ich den Gatten nichf, und wenn ich den Gatten
wieder habe, so isf der Soldat verschwunden. Die beiden sind nämlich ein und
dieselbe Persönlichkeif, und doch so grundverschieden, dah man fast an eine äußerliche
Duplizität glauben könnte, wenn man nicht der Verwandlung des Gatten in den
Soldaten persönlich beiwohnen könnte am Morgen des Einrückungstages, und wenn man
nicht die soldatische Hülle einmotten mühte, wenn der Gatte sich wieder daraus
herausgeschält hat.

Wie verschieden die beiden Charaktere sich in analogen Situationen zu verhalten
pflegen, zeigf am besfen eine Gegenüberstellung.

Als Ehemann:
«Jetz schtellsch mer scho wieder Lavaux

uf schtatt Lacöte zum Fisch! Wie mängisch
mues ich ächt das no säge?»

«Mit dir chum ich nümme cho ge Ichäuf
mache. Zwänzg Minute schtahn ich jetzt
vor dem Lade usse und trampe mir d'Bei
in Buuch ine!»

«Natürli hesch der Schtrahler wieder
erseht vor ere Halbschfund is Schlafzimmer
ine gschtellt! Glaubsch eigetli, ich seig en
Isbär?»

«Gits keis Aextra-Tällerli meh fürs Kompott?

Ich bi doch kein Handwerkspurschtl»

«Bisch goppel gschförf, am zwänzg ab
sibni scho z'rüefe, schtatt am feuf vor
halbi achfi. Der Schlaf isch werfvoller weder

's Aesse.»

«Das gaht au wieder e cheibe Längi,
bis du eim chunsch cho uftuel Hesch mi
nid ghört lüfe?»

Als Soldat:
«Was, du hesch no di halb Fäldfläsche

volle Tee? Gimmer au en Schluck. Herrlich!

Tanke Heiri, se do hesch en
Schtumpe derfür.»

«Tschent, wenn d'Wach am halbi vieri
izoge wird, mues ich ja nur no anderthalb
Schtund schfah schlaff zwo.»

«Du, der Meier hef no neimed e Balle
Schtrau gschtole. Das gif jetz ganz e bäu-
migs Gliger i dere Schüür inne.»

«Gimmer nu e ganzi Chelle voll Randesalat,

de het scho no Platz bim Ris und
bim Ghackete im Gamälledeckel inne.»

«Tagwach erseht am nullsächs füfzäh?
Da cha me doch wieder emal rächt us-
schlafe.»

«Mis Fraueli wird au Auge mache, wenn
ich plöfzli daschtah! Sie weifj nämli nid,
dah ich hei chume. Uf die Ueberraschig
freu ich mi zümpftig.»

«Du Chuchitiger! Für wenn rüschtisch de
Endivisalat? Für z'Mittag? Jä, ich han

gmeint, es gäb Gulasch? Aha, Salat derzue.

Prima. Und zum Zmorge gits Gaggoo?"
Nid? Kafi? Au nid? Suppe seisch? Pfui

Tüfel! Denn chasch zum Znacht aber scho

no Tee gäh zu de Gschwellte !»

Verstehen Sie jetzt, warum sich die Schweizerin oft als Bigamistin vorkommen mufj?

Ist diese Tafsache, die schon dem alten Goethe bekannt war (falls er es wirklich isf

und nichf efwa der Schiller, siehe Titel I), dem hohen Bundesrat ebenfalls bekannt, und

was gedenkt er dagegen zu unternehmen? Frau AbisZ.

«Ae, hör doch uf schtürme mit dim
Chuchizädel! Das interessiert doch en Ma
nid im Gringschte. Wenn nu immer pünktlich

's Aesse uf em Tisch schtahf.»

Conservenfabrik Ifenfcbuig
Das Blech wird rar. Darum die Conservenbüchsen nach Gebrauch
sofort reinigen, trocknen u. zurückgeben. Jedes Lebensmittelgeschäft
vergütet für '/i Büchsen 5 Rp., für '/* Büchsen (nur hohe) 3 Rp.

12

Wintergäste
am Futterhäuschen

SeoöaQ^/llNFen aus c/em ^.eöen

c/er /Te/m/sc/?e/l I^oFe/?c>e//

k'ür ciie ^uxellcl erzäklt uncl Aezeickllet voll

^iV. Lcnrteeoeli

40 Leiten 1'ext mit 16 vierkarbixell ^eickllullxell
un6 ^nleitunA zum Lau von lXistlcästckell

2. ^utlaxe. preis ksrt. ?r. 2.50

Das Luck ist in allen Luckkaucilullcrell erkältlicti.

Verlax H. 1-öpke-kellZ ill Icorsckack.

?vvei 8eelen v/onnen^ scn! in seine«' krust
KIsmIick in cisr vrust ciss sckwsizsriscksn t-ksmsnnss. vss nsi mir sckon msncks

8ckwsizsrtrsu bsststigt. Icli bin slso Icsin l-inzslisll, wsnn icn nie uncl cls micli tast
cies Xsrclinslvsibrscksns 6sr lZigsmis sckulciig lüliis. Icli ksbs nsmlicli tstsscklick zwsi
/v^snnsr: sinsn (Zsttsn unci sinsn 8olclsisn. Icli ksbs ciis bsiclsn niclit glsickzsitig:
wsnn icli cisn 5olclstsr> ksbs, so lisbs icli cisn Osttsn niciit, unci wsnn icli clsn Osttsn
wiscisr lisbs, so ist cisr Zolcist vsrscliwuncisn. Die bsiclsn sinci nsmlicli sin unci ciis-
sslbs r'srsönlicklcsit, unci clocli so grunclvsrsckisclsn, clsk msn isst sn sins suksrlicks
Ouplizitst glsubsn Icönnts, wsnn msn niclit clsr Vsrwsncllung ciss Osttsn in clsn 8ol-
cistsn psrsänlick bsiwolinsn Icönnts sm /^orgsn ciss tnnrücicungstsgss, uncl wsnn msn
niclit ciis solcistisclis riülls sinmottsn mühts, wsnn cisr Ostts sick wiscisr clsrsus ksr-
susgssckslt list.

Wis vsrscliisclsn ciis bsiclsn Llisrsictsrs sicli in snslogsn 8itustionsn Zu vsrksltsn
oilsgsn, zsigt sm bsstsn sins OsgsnübsrstsIIung.

^ I s t: k s m s n n :

«istz sclitsllscli msr sclio wiscisr i.svsux
ul scliistt l.scüts zum t^isck! Wis msngisck
muss icli sclit clss no ssgs?»

«/V^it ciir cliurn icli nümms clio gs Icksui
nisclis. Twsnzg Minute sclitslin icli jstzt
vor clsm I.scls usss unci trsnips mir cl'iZsi

in IZuuck ins!»

«kistürli lisscli clsr 8ct>trslilsr wiscisr
srsclit vor srs klslbscktuncl is 8cl>Isizimmsr
ins gscktsllt! (ZIsubsck sigstli, icli ssig sn
Isbsr?»

«Oits Icsis ^sxtrs-lsllsrli msli türs Xom-
pott? Icli bi ciock Icsin risnclwsrlcspurscktl»

«lZisck goppsl gscktört, sm zwsnzg sb
sibni scko z'rüsts, scktstt sm lsul vor
ksibi sckti. Dsr 8cklst isck wsrtvollsr ws-
clsr 's ^ssss.»

«vss gskt su wiscisr s cksibs l.sngi,
bis clu sim ckunsck cko ultusl rissck mi
nici gkört lüts?»

äls 8olcist:
«Wss, clu kssck no cli kslb r^slcillsscks

volls ?ss? Oimmsr su sn 8ckluclc. klsrr-
Iick! Isnlcs rtsiri, ss clo kssck sn
8cktumps cleriür.»

«Iscksnt, wsnn ci'Wsck sm kslbi visri
izogs wirci, muss ick js nur no snclsrtkslb
8cktuncl scktsk scktstt zwo.»

«Du, clsr /^sisr ksl no nsimscl s IZsIls
8cktrsu zscktois. vss git jstz gsnz s bsu-
migs (?Iigsr i cisrs 8cküür inns.»

«Oimmsr nu s gsnzi Lksils voll ksncis-
sslst, cls kst scko no r'Istz bim lcis uncl

bim L?ksclcsts im L5smsllsclsclcsl inns.»

«Isgwsck srsckt sm nullsäcks tützsk?

vs cks ms ciock wiscisr smsl rsckt U5»

scklsls.»

«r^is frsusii wirci su ^ugs mscks, wsnn
ick plützli cisscktskl 8is wsik nsmli nicl,
cisk ick ksi ckums. Ul clis Usbsrrssckig
lrsu ick mi zümpstig.»

«vu Lkuckitigsr! r^ür wsnn rüscktisck cis

ccnclivissist? l^ür z'rV>ittsg? is, ick ksn

gmsint, ss gsb Ouissck? ^ks, 5slst cisr-

zus. r'rims. Uncl zum z^morgs gils Osggoo?^
klici? Xsli? />.u nicl? 8upos ssisck? ?iui
lüisl! vsnn ckssck zum 2Insckt sbsr scko

no Iss gsk zu cls (ZsckwsIIts I»

Vsrstsksn 8is jstzt, wsrum sick clis 8ckwsizsrin olt sls Ligsmistin vorkommen muh?

Ist ciisss Istsscks, ciis sckon clsm sitsn Qostks bslcsnnt wsr (isils sr ss wirlclick ist

uncl nickt stws cisr 8ckiIIsr, sisks litsil), clsm koksn rZunciessst slzsnlslis bslcsnnt, unci

wss gscisnlct sr cisgsgsn zu untsrnskmsn? 5rsu ^bis^.

«^s, kör ciock ul scktürms mit clim
LkuckizsclsII vss intsrsssisrt ciock sn /^s
nicl im Oringsckts. Wsnn nu immsr pünlct-
Iick 's ^ssss ul sm 7isck scktskt.»

lZss lZlkcti wirci rar. Darum ciis OorissrvslidUcitissri nacti (Zsbraucti

sotort rsinigsri, trockrisli u. /urllc-kgsdsri. üsciss I-sksrismiNsIgssclistt
vergütet tUr '/, tZüctissn !5 i?p., tllr '/- Sllclissn (nur tiotis) 3 r?p.
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Ausschweifung

(In dem, eben in deutscher Sprache
erschienenen, vieldiskutierten Buch von Mor-
timer Adler «Wie soll man Bücher lesen?»,
steht unfer anderem geschrieben, allein
zu lesen sei so falsch und gefährlich, wie
allein zu trinken.)

Das Nachtessen ist vorüber, die Kinder
sind versorgt, der Mann irgendwo in der
Schweiz. Fieberig treibe ich mich im
einzigen, geheizten Zimmer herum, fahre bei
jedem Geräusch zusammen, wenn jetzt
nur niemand kommt! Und wenn nur keiner

telephoniert und fragt: «Was. machst
du heute abend?» Wie stehe ich dann da!

Du lieber Himmel, wann wird denn das
Mädchen endlich fertig mit Geschirrwaschen?

Die paar Tassen und Teller
Ich hebe vor Ungeduld mehrere Dutzend

Gegenstände, die so im Zimmer herumstehen

und -liegen, hoch, schiebe sie hin
und her, und stelle sie dann, weil ich

doch fundamental ordentlich bin, wieder
an ihren Platz.

Was soll ich tun? Kämpfen? Versuchen,
der Versuchung zu widerstehen? Lismen?
Flicken? Oder radikal von allem wegbrechen

und ins Kino gehn? Ich lehne alles
ab, verstockt und unzugänglich jeder
besseren Einsicht. Denn dort, auf meinem

Schreibfisch, liegt E s, das neue Buch, das
ich heute anfangen möchte. Und weit und
breit ist kein Mensch, dem ich es laut
vorlesen könnte. Das Mädchen vielleicht?
Aber auch dieser letzte Strohhalm
zerbricht. Eben fällt eine Türe ins Schloh:
Hermine geht mit ihrem Herrn aus, ich
kann ihr Hemingways Geschichte aus der
Zeit des spanischen Bürgerkrieges nicht
mehr vorlesen, ich bin allein. Und ich

versinke sofort ins Laster, versinken ist

kein Wort, ich schwelge darin, ruchlos,
frivol, ohne bewußte Rechenschaft über
den Stil, ohne eine einzige Annotation
an den Rand der Seiten, ohne Notizen zu
machen. Niemand erklärt und bespricht
mit mir fortlaufend den technischen Aufbau,

das Ziel und Ende des Buches, ich

lese alles allein, in völliger Hingabe an
diese Ausschweifung. Ueber mir liegt
erdrückend die Verachtung des Herrn Mor-
fimer Adler, aber, wie alles Bewußtsein

von der Sündhaftigkeit unseres Tuns, ist

sie mehr Ansporn als Hindernis.
Erst um Mitternacht lege ich das Buch

weg, nicht weil ich Einkehr gehalten
hätte, sondern allein weil morgen auch
wieder ein Tag isf. Und erst nachdem ich

das Licht gelöscht habe, meldet sich die
Angst vor dem furchtbaren Katzenjammer,
den mir das Morgengrauen als Fluch der
bösen Tat bescheren wird. Bethli.

,Jez lafj mich doch emal zerscht die Gebruuchsawysig uf

dem Löschapparaf fertig läse, Alice." New Yorker

Oval-Tableften
Vorzügliches Mittel gegen

Rheuma, Ischias, Hexenschuß, Glieder-
und Gelenkschmerzen, Nerven- und
Kopfschmerzen, Erkältungskrankheiten.
Juridin wirkt prompt und ist vollkommen
unschädlich! Der billige Preis ermöglicht
es jedem, einen Versuch zu machen.
40 Tabletten Fr. 2.-. In allen Apotheken.

Es gibt in der Schweiz eine ganze Anzahl von Firmen,
welche während des letzten Weltkrieges die Reklame

vollständig abstoppten. Ein Teil von ihnen konnte
das verlorene Terrain nie mehr einholen.

Portrait -
Aufträge

in Rad ierung
Zeichnung
Pastell

übernimmt

Gregor Rabinovitch
Sempacherstrasse 21

Zürich

%A
BEI VERSTOPFUNG

Gegenüber dem Hauptbahnhof
Die Zeichnung nebenan beweist,
(Wenn man vom Land nach Zürich reist,)
Daß Brillenmacher UHL gradaus,
Man trifft in dem Victoriahaus.

Optiker UHL, Bahnhofplatz 9, Zürich
im Victoriahaus, Ecke Lintheschergasse

* ©©osa»©,
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/^usscnweifung

(In clsm, sbsn in clsutzcksr Zprscks sr-
zckisnsnsn, vislclizkutisrtsn öuck von /^or-
timsr ^cilsr «Wis soll msn öücksr isssn?»,
stskt untsr snclsrsm gszckrisbsn, sllsin
zu Isssn ssi so Islscli uncl gstskrlick, wis
silsin zu trinksn.)

vsz d>Iscktszzsn ist vorüber, ciis Xincler
sinci versorgt, clsr r^snn irgsnclwo in clsr
Zckwsiz. r^isbsrig trsibs icti micli im sin-
zigsn, gsksiztsn ^immsr ksrum, iskrs dsi
jsclsm Os^susck zussmmsn, wsnn jstzt
nur nismsncl kommt! Unci wsnn nur ksi-
nsr tslspkonisrt uncl trsgt: «Wss. msclist
clu ksuts sbsnci?» Wis stsks icli clsnn cls!

Du lislzsr I-Iimmsl, wsnn wirci clsnn clss

«Viscicksn sncllick lsrtig mit (Zssckirrws-
sclisn? vis pssr Issssn uncl Isllsr

Icli ksbs vor Ungsclulcl melirsrs vutzsncl
Osgsnztsncls, clis so im ^immsr lisrum.
stsksn uncl -liegen, kock, sckisbs sis liin
uncl ksr, unci stslls sis clsnn, wsii icli
clocli tunclsmsntsi orcisntlick lzin, wisclsr
sn ilirsn r'Istz.

Wss soll icli tun? Xsmoisn? Vs^sucksn,
clsr Vsrsuctiung zu wicisrstsksn? l_izmsn?

blicken? Oclsr rscliksl von sllsm wsgb^s-
cksn uncl ins Kino gskn? ick lekns silss

so, vsrstockt uncl unzugsnglick jsclsm lzss-

ssrsn c:insickt. vsnn ciort, sut msinsm

5ckrsibtizck, lisgt Ii s, clss nsus öuck, clss

ick ksuts sntsngsn möckts. Uncl wsit uncl

brsit ist ksin r^snsck, clsm ick ss Isut
vorisssn könnts. vss /^sclcksn visilsickt?
^osr suck ciisssr Istzts 8trokksim zsr-
brickt. tilzsn tsllt sins lürs ins 5cklok:
Termins gskt mit ikrsm I-Is^rn sus, ick
ksnn ikr llsmingwsys (?ssckickts sus cisr

?sit clss sosniscksn tZürgsrkrisgsz nickt
mskr vorisssn, ick oin siisin. Uncl ick
vsrsinks sotort ins l.sztsr, vsrzinksn ist

ksin Wort, ick sckwslgs clsrin, ruckios,
trivol, okns bswukts kscksnscksit übsr
clsn 5til, okns sins sinzigs Annotation
sn clsn ksnci clsr 5sitsn, okns ktotizsn zu
mscksn. klismsncl erklsrt uncl bssprickt
mit mir tortisutsncl clsn tsckniscksn ^ui-
bsu, clss ?isi uncl rlncls clss öucksz, ick
isss silss sllsin, in völliger klingsbs sn
clisss ^ussckwsitung. Usbsr mir lisgt s^-
clrücksncl clis Vsrscktung clss I-Isrrn //or-
timsr ^cllsr, sbsr, wis silss lZswulztssin

von cisr 5ünciksttigksit unssrss lunz, ist

sis mskr Ansporn sls klinclsrniz.
lirst um /^ittsrnsckt Isgs ick ciss öuck

wsg, nickt wsii ick liinkskr gsksltsn
kstts, soncisrn sllsin wsii morgsn suck
wiscisr sin Isg ist. Uncl srst nsckclsm ick
clss l.ickt gsiösckt ksbs, mslclst sick clis

^ngst vor clsm turcktlzsrsn Xstzsnjsmmsr,
clsn mir clsz r^orgsng^susn siz r^iuck clsr
bözsn Ist bszcksrsn wirci. IZstkli.

,^s? Ish micti ciock smsl zisrsckt ciis (5stzi'uucii5sw/5ici ui

cism l.ösclisszpsi'st isi-iiz lass, ^lics." ^««v^K-r

Ovsl'Iableltsn
Vorzllglickss IViittsi gsgsn

Nkeums, Isc-iiiss, iiexensciiuIZ, lZIieiies-
unli tZeisnI<8oiimei'Z!en, Nerven- un»
Xopf8ei,mei-?sn, erksitungsiirsnlliisltsn.
^uriciin wirkt prompt unci ist voükommsn
unsckScilicn vsr dilligs prsis srmöglickt
ss jsctsm, sinsn Vsrsuck zu msctisn.
40 Isbisttsn I^r. 2.-. In sllsn /^potksksn.

i^<s ßikl in cler Lckvveiis eine ßsn^e ^n?skl von ?irmei>,

veicke vskrencl cies letzten xVeltkrieges äie Reklsme

vollstsncliA skstoppten. Lin leil von iknen konnte
clss verlorene ?errsin nie mekr einkoleu.

/^ustrsczs

in ksclisrung
zlsiclinung
l'sslsll
übernimmt

Orsgor kskinovitcii
Zempsciis^st^ssss ZI

/^ürick

Kegenübel- dem ttauptbaknliof
vis ^sicknung nslzsnsn bswsizt,
(Wsnn msn vom l.sncl nsck /ürick rsizt,)
vsk griiisnmscksr UKIl. grscisuz,
/V>sn trillt in clsm Victorisksuz.

Optilcsr v«!., vsknkoiplstz 9, Iii tick
im Victorisksuz, ücks l.intkszcksrgszzs
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